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WTB . Großes Hauptquartier , 14 . März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Tie feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab '
schnitten zwischen der Lys und der Scarpe , beiderseits
der Maas und im Snndgau in der Gegend von Altlirch
rege Tätigkeit - Auch an der übrigen Front vielfach leb¬
hafteres Störungsfener . Kleinere . Jnsanteriegefechte im
Vorfeld der Stellungen .

Gestern wurden im Luftkampf und von der Erde
aus 17 feindliche Flugzeuge und 3 Fesselballons ab¬
geschossen. Von einem nach Freibnrg fliegenden feind¬
lichen Geschwader wurden an der Front 3 Flugzeuge
heruntergeholt .

Rittmeister Frhr . von Richthofen errang feinen
65 . Lnftsieg.

Osten : ' l -
Die im Einvernehmen mit der rumänischen Regierung

von Braila über Galatz-Benderp auf Odessa angesetzten
deutschen Truppen haben nach Baudenkampf bei Moldo -
wanka Odessa besetzt . Ihnen sind von Schmerinska
her österreichisch -ungarische Truppen gefolgt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorff .

*
Die Ungeduld der Franzosen steigert sich . Tie Ver¬

hütung der Pariser Blätter , daß die Frühjahrsoffcnsive
von dem Verband eingeleitet werde, hat sich bis jetzt nicht
bestätigt : die jenseitigen Heeresleitungen und Kriegsräte
bähen sich die Sache wohl noch einmal überlegt . Es
scheint ihnen wohl geratener zu sein , den deutschen An¬
griff abzuwarten . So hört man denn auch in der fran¬
zösischen Presse und in den diplomatischen Reden kaum
mehr ein Wort davon , daß die deutsche Streitmacht ver¬
nichtet, der Rhein überschritten werden solle, Redens¬
arten , ohne die noch vor einigen Wochen kein Kriegs¬
artikel sich an die Ocsfentlichkeit gewagt oder eine Parla -
mentsrcde auf Beachtung zu rechnen gehabt hätte . Heute
heißt es allgemein : Die Deutschen werden nicht durch¬
kommen ; die Linien der Verbündeten stehen fest wie eine
Mauer usw . Das ist ein vielsagender Unterschied. Trotz¬
dem aber will Clemeuceau den Krieg sortsetzen , bis Elsaßc-
Lothringen französisch und Deutschland unter das Joch
des Siegers gezwungen ist . Daß hier ein Widerspruch
klafft, ist den Kriegstreibern im feindlichen Lager natür¬
lich nicht verborgen . Aber iie können nicht mehr anders .
Sie wissen , daß die Entschcidung naht , und ebenso wissen
sie, daß an der Westfront die Freiheit des militärischen
Handelns schon nicht mehr auf ihrer Seite liegt , mit
anderen Worten , daß sie in die VerteidigmD gedrängt
sind . An der Erwägung werden selbst Clemenceau und
Lloyd George nicht vorüberkommen : wenn es nicht mög¬
lich war , mit Hilfe des russischen Riesenheeres der Deut¬
schen Herr zu werden, wie soll das jetzt nach dem russischen
Frieden geschehen können ? So ist die Ungeduld allmäh¬
lich zur Unruhe geworden, die nicht nur hinter der Front
besteht , sondern auch in den Zuckungen an der Front
selbst deutlich genug fühlbar ist . Zwischen Lys und Scarpe
unterhielten die Engländer am 13 . März besonders starkes
Geschützfeiier , die Franzosen lenkten ihren Artillcriekampf
vorwiegend gegen das Jlltal im Sundgau , auch um
Verdun donnerten die Kanonen . — Di : große Hafenstadt
Odessa am Schw.er - cn Meer , sie zählt etwa 600000
Emwohner , ist am l3 . März . von den deutschen Truppen
besetzt worden . Unsere Wackeren waren über Braila -Galatz
den Schienenweg entlang und unter Benützung der Eisen¬
bahn zunächst nordöstlich nach Bendery am Dnjcslr , und
von da südöstlich an das Meer aclangt . Dabei kamen sie
durch Gelü ste , wo blühende deutsche Siedelungen entstanden
und Bestarabiens Wirtschaft segensreiche Vorbilder ge¬
wesen waren . Namen wie Kulm , Leipzig, Hoffnungstal ,
Friedcustah Lichtentast Gnadental , Sophiental , Wenken¬
dorf , und jenseits des Dnjestr Salz , Großc-Liebental - >
Mannheim , Strasburg , Nosenfeld usw . zeigen an , datzch
stier Sachsen , vor allem aber Schwaben , Badener und
Elsässer, auch Pfälzer Kulturbringer gewesen sind . Die
Siedelungen sind von russischem Unverstand und Bar¬
barismus zerstört , die deutschen Bewohner nach Sibirien
verschleppt und ihre Güter um Spottpreise an Speku¬
lanten zwangsweise verschachert worden ; was der „Zaris¬
mus " noch übrig gelassen hatte , dürften die Bolschewiki
im Verein mit Bruder Tschech vollends vernichtet haben.

viel mehr rette » iönnen , da -,, aber Hütte sich Väterchen

! seinerzeit auch nicht träumen lassen, daß das "geraubte
l Gut jener mißhandelten Siedler , von deutschen Bajo¬

netten in Schutz genommen werden sollte. Nach dem H-rie-
densvcrtrag müssen die Siedler voll entschädigt werden,
die russische Brutalität hat also letzten Endes doch nur
sich selbst geschadet .

Die französische Fremdenlegion , die an der West¬
front in den vordersten Gräben verwendet worden ist, hat
nach einer spanischen Meldung sehr schwere Verluste er¬
litten . In Afrika sollen nur noch kleine Abteilungen
vorhanden sein.

Nach Schweizer Blättern wolle England an Italien
umfangreicher als bisher Kohlen und Kriegsmaterial lie¬
fern , es verlange aber dafür die Abtretung eines Küsten¬
platzes, den es als Flottenstützpunkt ausbauen wolle.

Die Kommandanten der Luftabwehr von Neapel ,
Foggia und Termoli sind wegen Nachlässigkeit abgesetzt
worden .

Die Verluste bei dem letzten Luftangriff auf Lyndon
belaufen sich auf 20 Tote und 40 Verletzte. , st

a - ' -

Der Krieg zur See .
Berlin , 13 . März . 1) Eines unserer Tauchboote,

Kommandant Kapitänkeutnant Gansser , hat im Sperr¬
gebiet um die Azoren 22 609 BRT . vernichtet . Außer
einigen 7,6 Zentimeter -Geschützen wurde aus den La¬
dungen der Schiffe Messing , Zink und Gummi heim¬
gebracht.

2) Im östlichen Mittelmeer hat ein Tauchboot , Kom-
) Mandant Oberleutnant zur See Sprenger , 6 Dampfer

und 2 Segler .mit zusammen etwa 26000 BRT . ver¬
senkt , darunter einen Mnnitionsdampfcr . Ferner wurde
ein feindlicher Kreuzer schwer beschädigt.

Berlin , 13 . März . Der Orden Ponr le Merite
wurde an den Korvettenkapitän Heinecke, den Kapitän -
leutnant Wassner und den Oberleutnant zur See Stein¬
bauer verliehen .

Der irische Schoner „Nanny Wyngal " wurde von
einem Tauchboot an der irischen Küste durch Gcschützfeuer
versenkt.

In Amerika soll ein neues Schiff gebaut worden sein,
das nicht versenkt werden kann . Der Schiffskörper sei
mit zahlreichen Lustkammern durchsetzt , die das Schiss
auch bei großen Verletzungen schwimmend erhärten . In¬
folgedessen sei aber die Fahrtgeschwindigkeit und der Lade¬
raum vermindert . Das Schiff soll demnächst einer Probe¬
ladung unterzogen und dann nach Europa gesandt werden.

London , 14 . März . Der Hafcnverkehr von Hüll
ist im Jahr 1917 aus 2 498111 Nettotonnen (gegen3 355149 im Vorjahr ) zurückgegangen. st,st

Die Ereignisse im Westen .
Luftangriff auf Ostengland .

Berlin , 13 . März . (Amtlich . ) In der Nacht vom
12 . zum 13 . März hat eines unserer Luft schissg e -
schwader mit großem Erfolg Plätze und militärische
Anlagen am Hinüber und in der Grafschaft Jork an¬
gegriffen . Die Schiffe stießen auf starke artilleristische
Gegenwehr, die den Angriff aber nicht anfhalten konnte.
Alle Schiffe sind ohne Beschädigungen zmrückgekehrt .

London , 14 . März . (Reuter. — Amtlich. )
' Nach

inzwischen eingelaufenen Berichten flogen drei feindliche
Luftschisse vorgestern abend zwischen 8 .30 Uhr und 10 Uhr
über die Küste von Porkshire . Nur eines wagte es , sich
der befestigten Stadt Hüll zu nähern . Es warf dort
4 Bomben ab . .Die beiden anderen Luftschiffe kreuzten
mährend einiger Stunden in großer Höhe über ver¬
schiedenen Distrikten und nahmen dann wieder Kurs nach
oem Meere . .

Haag , 14. März . Wie der,„Nieuwe Courant" aus
London erfährt , wenden sich die „ Daily News " gegen die
Wiedervergeltung durch Luftangriffe . Die auf deutsche
Städte ausgeführten Angriffe bewirkten nur , daß die
Luftangriffe auf London zahlreicher würden , anstatt daß
ihnen ein Ende gemacht werde.

Der englische Bericht.
WTB London , 14. März . Im amtlichen Bericht von gesterneo mittag heisst es u . a . : Die feindliche Artillerie war gestern siid -

n cst ich i o .i Cambrai und gegenüoer Loos und während der
Nacht im Abschnitt iv .i Messines , und P as sch .e n d a c ! e
tätig . z , ,

Reichstag.
Berlin , 13 . März.'st - (Schluß .)

Anfrage des Zentrums betr. die Lage des Mittelstands.
Staatssekretär Freiherr o o n Stein : Die Regierung kennt

die schwierige Lage des gewerblichen Mittelstands. Ein Pro¬
gramm

'
zur Behebung der Mißstände kann noch nicht vorgelcgt

werden . Hier spricht die Frage des Mangels der Rohstoffe
und der Arbeitskräfte sehr erheblich mit . Soweit möglich , ist
gesorgt worden , daß stillgclegte Betriebe von den weiterarbci-
Lenden Betrieben entschädigt werden . Die Hauptsorgc ist die ,
daß die kleinen Betriebe möglichst bald wieder vollkommen aus¬
genommen werden können . Eine weitere Siillegung von hand¬
werksmäßigen Betrieben soll tunlichst nicht mehr erfolgen . Wir
wünschen die alsbaldige Rückkehr zur Freiheit von Handel -und
Verkehr . Namentlich die Rohstoffbcschaffung kommt in Frage.
Auch die Beschaffung von Arbeitskräften ist beim Handwerk in
Betracht zu ziehen , speziell die Er - iehung des Nachwuchses . Not¬
wendig wird eine Revision der Gewerbeordnung sein . Die Re¬
gierung ist entschlossen, an ihren: Teil zu helfen , um die Wun¬
den zu heilen , die dem Volkskörper durch den Krieg geschla¬
gen worden sind.

Abg . Bruhne (Soz.) : Nach Beendigung des Krieges wer¬
den die aus L,cm Felde heimkchrenden Handwerker sich in
Masse der Sozialdemokratie anschlicßen. Der Krieg besorgt die
Vernichtung des kleinen Handwerks . Das Großkapital häuft
gewaltige Gewinne an . Dem Mittelstand kann nur durch die Tai
aeholfen werden .

zweckmäßigste Mittel . Die Handwerker müssen außer vom Heer
und der Marine auch von den anderen großen Verwaltungen Lie-

ungsausträge erhalte » . An Organisationen fehlt es dem Har '
merk nicht . Neben die beruflichen Organisationen müssen die wir,--
schaftlichen treten . Das Handwerk muß einen angemessenen Teil z
Ser vorhandenen Rohstoffe erhalten . Am allcrschwerstcn hat
der kaufmännische Mittelstand gelitten .

Abg . Lützel (Natl .) : Die finanzielle Hilfe des Reiches
genügt für das Handwerk nicht . Es muß für Rohstoffe gesorgt
werden , für deren Beschaffung in den Friedensverträgcn beson¬
dere Bestimmungen zu treffen sind. Auch für Werkzeuge und Ma¬
schinen muß Sorge getragen werden . Für die Rohstoffbcschaffung
muß dem Handwerk ein angemessener Kredit gewährt werden.

Wcitciberalung: Donnerstag 2 Uhr nachmittags .

Berlin, 14. März.
Fortsetzung ' der Aussprache über die Anfrage betr. den

Mittelstand .
Abg . Dr . Kapp (Kons . ) : Die Lage des gewerblichen Mit -

Ltelstands liegt uns Konservativen besonders am Herzen . Alle
bürgerlichen Kreise wollen ja im Interesse des Staatswahls
einen möglichst zahlreichen gewerblichen Mittelstand erhalte » .
Der Mittelstand ist das Rückgrat der Bolkskraft. Das deutsche
Volk staucht de » Nachwuchs von unten herauf . Mit der Ar-
beiteircr ' icst nm g haben wir einen hervorragenden Schrit tvor-
wnrts getan . Nu » muß die soziale Fürsorge auch für andere
K : eise , namentlich die des Mittelstandes, folgen . Die Sorge für
den gewerblichen Mittelstand ist freilich die Hauptaufgabe der
Bundesstaaten. Die Mittel dazu ließen sich durch eine Kriegs¬
entschädigung aukbrinqcn. (Unruhe links .) Auch Rußland muß
angesichts der Verwüstung in Ostpreußen herangezogcn werden.
Durch Stillegung werden nur die Großbetriebe in unangemes¬
sener Weise ge

'ördert. Die nötigen Kreditgenoss . nschasteii müs¬
sen geschaffen werden . Im Anschluß an das Reichswirlschastsamt
sollte eine Rcichszentralstelie zur Förderung des gewerblichen
Mittelstandes geschaffen werden .

Abg . W c r n e r- tzersfcld (D . P . ) : Der Grundsatz von der
fieien Bahn dem Tüchtigen muß auch für die Berufsstände gel¬
ten , nicht nur für die einzeln n Personen. Auch die mittleren
und unteren Beamten dürfen nicht vergessen weiden . Dem Wucher
muß man entschiedener zu Leibe gehen . Die Kriegsgescllschasten
sind stl' lciwstst ab,ulbauen.

Abg . Alb recht (Unabh . Soz .) : Das Handwerk wird stets
ein Handlanger des Großkapitals bleiben . .

, <
,

'

st ^ Neues vom Tage . (MM
Ter Friede im Osten .

Berlin , 14 . März . Tie russische Friedcnsürknnde ,
die nach Bukarest geschickt werden mußte , um die Unter¬
schriften des Staatssekretärs von Kühkmanu und des
Ministers Graf Czeruin eiuzuholen , ist wieder in Berlin
eingetrosfen und wird heute dem Bundesrat zugestellt
werden . Tie vorläufigen Verhandlungen mit Rumä¬
nien haben einen günstigen Verlauf genommen . Die
Hauptvcrhandlnngen werden nunmehr wieder ausgenom¬
men werden , nachdem der rumänische Unterhändler in
Bukarest wieder cingetrosfen ist .

Die Polettfrage .
Berlin , 14 . März . Nach dem „Verl . Tagebl .

" und
der „Franks . Ztg .

" sollen die Mehrheitspartcien des
Reichstags (wohl ohne die Nationalliberalen . D . Sehr .)
sich auf ein Entgegenkommen gegen die polnischen For¬
derungen geeinigt haben i .r der Richtung , daß Deutsch¬
land auf polnisches Gebiet an der deutschen Grenze zur
militärischen Sicherung verzichte und daß Polen gegen
Osten >n :

'
e iner Gest l n :d ee NI e intz - A . n . i;n ne



auf deutsche Gebiete und suchen Anschluß, an die
'
Mitteln

nrächte .
' ^

Gruft der deutschen Universitäten an Dorpat .
Berlin , 14 . März . Die Versammlung der Rek¬

toren der deutschere Universitäten sandte gestern von Halle
aus nach Dorpat (Livland ) ein Telegramm , in dem
sie die Befreiung Dorpats begrüßt und die Hoffnung
ausspricht für das kräftige Wiederaufblühen der deut¬
schen Wissenschaft dortselbst.

Bundesstaaten und Kriegskosten.
München, 14 . Mürz . Im Finanzausschuß der

bayerischen Aogeordnetenkanimer erklärte Finanzminister
von Breunig , die Beratungen über die Tilgung der
Kriegsschuld werden schon jetzt eingehend gepflogen. Von
der Mwälzrmg auf die Bundesstaaten könne keine Rede
sein. Auch werde nicht an eine Vermögensbcschlagnahme
oder gar Enteignung der Kriegsanleihen gedacht . Dazu
seien die wirtschaftlichen Verhältnisse des Deutschen Reichs
viel zu gesund . Es entspreche der Gerechtigkeit, für die
Kriegskosten diejenigen haftbar zu machen , die die deut¬
sche Friedenshand zurückgewiesen Hütten. Den Bundes¬
staaten dürfen die bisherigen Steuerquellen nicht ent¬
zogen werden, dagegen könne man sehr wohl von Reichs¬
monopolen reden.

Enthüllungen und kein Ende .
Berlin , 14 . März . Aus Paris kommen 'dunkle

Andeutungen , als ob man dort neue „Beweise " dafür
gefunden habe , daß Frankreich durch Deutschland in
den Krieg getrieben worden sei . (Die Enthüllungen dienen
Clemenceau nur dazu , die Kriegsstimmung in Frank¬
reich aufs neue aufzupeitschen. D . Schr .)

Spanien ist reich geworden .
Buenos .Aires , 14 . März . Die Negierung hat das

Anerbieten , von der Bank von Spanien 500, Millionen
Pesetas zu leihen, abgelehnt .
, Amerikanische Rüstungen .
' Washington , 14 . März . Es erging an weitere
95 OM Mann der Befehl, sich zur Einstellung in die
Uebungslager bereit zu halten . Das ist die letzte Ein -!
stellung der ersten Gestellungsaufrufe . - . ..

„Unregelmäßigkeiten ."
Berlin , 14. März . Dem „Berl . Lokalanz .

" wird
aus Lugano gemeldet, Senator Marconi habe iin italieni¬
schen Senat „Unregelmäßigkeiten" bei Kriegslieferungen
aus Amerika zur Sprache gebracht, in di : die italienische
Ankaufskommission und di : diplomatische Vertretung in
Washington verwickelt sei . Der Minister hat eine Un¬
tersuchung angeordnet .

ß Falschmeldung .
Rom , 14 . März . Ter „Osservatore Romano" er¬

klärt die Meldung des Pariser „Matiu "
, daß die Mittel¬

mächte versucht hätten , durch Vermittlung des Papstes mit
Wilson für den Frieden zu wirken, für falsch.

Unerhörter Druck des Berbands aus die Neutralen .
Amsterdam , 14 . März. Der Vertreter des Wolff-

Bureaus in Amsterdam erfährt , daß der englische Ge¬
sandte im Haag im Namen der alliierten Regierungen
und der Vereinigten Staaten von Holland die Aus - '

lieferung seines gesamten Schiffs r au ms ge-
, gen entsprechende Frachtraten und Ersatz der torpedierten

Schiffe nach dem Krieg für Fahrten auch innerhalb
des Sperrgebiets verlangt hat - Der holländischen
Regierung wurde Zu ihrer Antwort eine Frist von 8 Tagen
eingeräumt . Falls dieser Forderung der alliierten Re¬
gierungen nicht nachgekommen werden sollte, würden die
holländischen Schiffe in den Häfen der Bereinigten Staa¬
ten requiriert und die auf See befindlichen holländischen
Schiffe beschlagnahmt werden. Außerdepa würde an
Holland in diesem Falle von den alliierten Regierungen
kein Brotgetreide geliefert werden.

(Ein schlagender Beweis für die Schiffsnot der Feinde
und die Wirkung des Tauchbootkriegs. D . Schr .)

Rotterdam , 14 . März . „Hollandsche Nieuwe Bu¬
reau " meldet aus London : Der vormalige deutsche Ge¬
sandte Graf Lux bürg ist nach einer Meldung der
„ Exchange Telegraph Company" nach Chile geflüchtet .
Der Militärattachee ist ebenfalls verschwunden . Tie Po¬
lizei ist feit mehreren Tagen ohne jede Spur von den
beiden Herren . Es wird angenommen , daß Graf Luxburg
sich nach der deutschen Gesandtschaft in Chile begeben hat.

Die Wirren in Rußland .
London , 14 . März . „Morning Post" erfährt aus

Petersburg , daß Trotzki in Petersburg bleiben werde ,
wo er an die Spitze des Rates der Volkskommissare
der Stadt Petersburg treten werde. Lenin werde nach
Moskau gehen, um dem Kongreß der Arbeiter-, Baue : n-
und Kosakenvertreter beizuwohnen, der am 14 . März
die Friedensbedingungen prüfen wird . Die Abstimmung
soll am 17 . März erfolgen.

Stockholm , 14 . März . Der aus Finnland zu¬
rückgekehrte schwedische Sozialist Böhmer berichtet im
„Sozialdemokraten " , daß er sich selbst von Grausam¬
keiten der Noten Garde habe überzeugen können .

Vermischtes.
Ertrunken . Auf der Talsperre von Li » gen (Hannover )

kippt , ein mit 6 Personen besetzter Kahn um . Alle Insassen sind
ertrunken.

«r.
'

.
-

'c/X '.
— Erhöhte Gerichtskosten- und Aiiivaltsgcbühren . Dem

Reichstag ist ein Gesetzentwurf über Kricgszuschläge zu den
Gerichtskoste» , sowie zn den Gebühren der Rechtsanwälte und
der Gerichtsvollzieher zugcg- ngen . Die in tz 8 des Gerichts -
k o st e n g e se tz e s bestimmten Gebührensätze erhöhen sich bei
Gegenständen im Werte t . von mehr als ZOO—2100 Mark
einschl . um zwei Zehntel , 2 . von mehr als 2100— 5100 Mark um
mn drei Zehntel , Z . von mehr als 5100 — 10 000 Mark einschl .
um vier Zehntel , 4 . von mehr als 10 000 Mark einschl . um fünf
Zehntel . — Die Gebührensätze der 88 62 . 68 . 69 und 75 des

Gericbtrkvstengcsetzes erhöhen sieb um ein Viertel, die Gebühren
der ZK 70 bis 72 um die Hälfte. — Die Gebühren des
8 9 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte erhöhen sich
um drei Zehntel und in der Berufungsinstanz um fünf Zehntel .
— Dir Gebührensätze der 88 1 bis II der Gebührenordnung für
G c r i >ch t s v o ! ! zi e h e r erhöhen sich um drei Zehntel .
Die im 8 80 Satz 1 des Gerichtskostengesetzcs in der Fassung
des Gesetzes vom 1 . Juli 1909 bestimmten S ch r e i b g e b ii h r en
von 20 Pfg . für die Seite erhöhen sich auf 10 Pfg . Die
Seite mutz mindestens Z2 Zeilen von durchschnittlich 15 Silben
enthalten .

— Zcppclittdenkmnl . Privatier Otto Schmaltz
hat für das Zevpeündeukmal seine Spende um 5000 Mk.
auf 20000 Mk . erhöht , womit die Errichtung des Denk¬
mals gesichert ist .

— Vorsicht : Ein Herr Josef Blank verschickt, wie
die Filiale der Württembergischen Vereinsbank in Ulm
a . D . mittcilt , ein aus dem Felde datiertes Rundschreiben,
in . dem er von der Absicht der Gründung eines größeren

Pfifferling (Eierschwainm)
'
, dann folgen der '

Steinpilz ,
der Semmelpilz und der Rothautröhrling .

(-) Stuttgart , 14 . März . (Vermißt .) Seit 5.

: Landtag.
Stuttgart, 13 . März.

Bei der Fortsetzung der Beratung über die Teuerung s b e-
züge an die Beamten begrüßte der Abg . Dr . o. Mu I -
berg er (Natt . ) die einmütige Entschlossenheit die wirtscgafi-

- liche
'Nvt des Beamtenstandes zu lindern . Dann wandte er sich

scharf gegen den Abg . Hvschka , der die Beamten als Hamsterer
und Wucherer hingeste.

'll hatte .- das Gegenteil sei wahr . ,
Abg Hiller (B . K .) gab der Zustimmung jeuier Partei zu

deu Ausschußantrügeii Ausdruck : eine durchgreifende Neuregelung
der Gehaltsordnung könne erst nach dem Kriege Platz greifen .

Finanzminister Dr . v . Pistorius gab bekannt daß die
Fiage der Gewährung ron Tcu .-rungszulagen an die Körper¬
schaft s b e a in t e n bereits erledigt sei .'

Abg Groß ( Zlr .) : Die staatlichen Unterbcamten und Ar-
beiter können mit den gewährten Teuerungszulagen befriedigt
sein Die im Etappengebiet beschäftigten Eisenbahner sollten
' öhere Löhne erhalten. Das Berkehrsministerium solle auf die
Direktion der Privatnebeubahncn eine» Druck nusübcu , ihrem
Personal entsprechende Zulagen zu gewähren . Die Gehaltsauf¬
besserung dürfe keineswegs eine Steigerung der Lcbcnsmittelpreise
-ur Folge haben. ^ .

Abg . Fischer (B .) erklärte die gegen die Beamten er-
bobeneu Vorwürfe für ganz und gar unangebracht .

Abg . Hoschka (Unabh. Soz . ) stellte fest , daß seine Partei
in - Interesse der Unterbcamten und Arbeiter der Vorlage zustim--
mcn werde , wenn auch schweren Herzens . Der Abg . Keil Hütte
gut daran getan , wenn er erklärt hätte , daß seit dem 1 . August
1911 seine Politik mit der der bürgerlichen Parteien auf Gedeih
und Verderb verbunden sei .

Hierauf wurden die Ansschiißanträge nahezu einmütig ange¬
nommen, die Anträge .Hoschka mit großer Mehrheit abgelehnt .
Die Resolution Kiene bstr. Gewährung von Zulagen an Körpcr -
schaftsbcamte wurde einstimmig angenommen .

Nach Genehmigung des Rechenschaftsberichts des Ständische, ,
-Ausschusses ging man über zur ersten Beratung über die Aeud »
iiiirg des L e h r e r b e s o l d iings g e s e tz c s .

Für die Beamten , so führte Abg . Weber ( Z . ) pus , sei zur
Förderung des bargttl losen Zahlungsverkehrs die Möglichkeit Lcr
vierteljährlichen Zahlung der GcHalisbezüge geschaffen morde » , es
sei erwünscht , für die Vo 'f s .hnll . hrer ( es komme» nur 200 in
Betrachts d

'
? gleiche Regelung zu treffen .

Abg . L ö ch u e r (Btt hielt die finanzielle Wirkung nicht
für besonders groß : die inlirekle Wirkung aber bestehe darin ,
daß die Beamten die Vorteile des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs kennen lernen . :

Nach mei eren Bemerkungen der Abgg . H e y m a n n (Soz .) ,
Wolfs >B K ) , Engelhardt ( Unabh . Soz .) und Hieb er
iN -ttl . s wurde dem Gesetzentwurf in zweiter Lesung zuge¬
stimmt und nach einer kurzen Erklärung des Kultministers Dr.
v . Hnbermaas der Antrag einstimmig angenommen .

Bei der ersten Beratung des Gesetzes über Aenderung des
Berggesetzes bemerkte Abg . Reichel (Soz .) : Das Berg¬
gesetz lege die Hand auf die Naturschätze des Landes , soweit sie
nicht im Privaibesitz seien . Das Gesetz möge dazu beitragen , der
wiirtiembergischen Industrie den Wet . bcworb mit geographisch gün¬
stige - gelegenen Gewerbezweiae zn ermöglichen.

Finanzminister Dr . v . Pistorius betonte , daß wir die
neue Zeit mit neuen Mitteln nützen wollen,- er bitte, dem Ent -
n» ' - uzu

'ttmmen.
Abg . Wieland (Na . l ) hielt das Gesetz für eine Folge

der Kri .-gser
'ahrnng .

Abg . G r a f ( Z !r .) : D e Bodenschätze müßten dem P . irnt-
kavita ! so schnell wie möglich entzogen werden . Trotzdcn, sei
der Vorzug einer gemischten Ecs -llschäft zu geben , die die Pro¬
dukte i » Bearbeitung nehme . Im Notfall sei ein Sperrgcsttz
zu erlassen.

Abg . H e r r in a n n iB > hielt ci :ie Ueberwcisung des Ge¬
setzes an den Finanzausschuß für notwcndig .

Nach weiteren Bermerkunncu der Abgg . Dr. N ü b ! i n g
'B . K . ) und Hornung ( U Soz .) wurde der Entwurf an deu
Finanzausschuß verwiesen . Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.

*

Stuttgart , 11 . März.
Die Zweite Kammer nahm in ihrer hruttgcn Sitzung zunächst

eine Denkschrift der Regierung über Entschädigungen ,
Taggcldcr und Reisekosten der Stand cm itg lie¬
ber in Anpassung an die Teuerungsverhältnisse zur Kenntnis.
Darnach erhalte» mit Wirkung vom 1 . Februar ab die Ständ : -
mitglieder zu dem Taggeld von 15 Mark einen Zuschuß von
10 Mark , die Stäudemitglieder. dis Beamte oder Lehrer sind,
zu dem Taggeld von II Mark einen solchen von 9 Mark ,
ferner die Präsidenten der beiden Kammern einen , jährlich : »
Zuschuß von 11M Mark , die übrigen Mitglieder des Engeren
Ständischen Ausschusses einen solchen von 500 Mark . Nach¬
dem der Ministerprälldent die Zustimmung der Regierung kund
getan hatte , bildete die Aenderung des F ü r s o r g e q c s e tz e s ,
das das Fürsorgerccht für Minderjährige auf das 18 . Lebsn - -
jahr ausdchnt , den Geaenstand eingehender Beratung. Die
Abgeordneten Rotk (B . K. ) , Mohr (Ztr ) . Löchner (B )
und Hasel (Na '

. l .st sp -achen sich zu den Ausschußanträgen zu¬
stimmend aus , a l 'idings mi : tmn Unterschied, daß der Abg .
Roth sich gegen den Antrag Mohr wandte , der schon den Versuch,
einen Zögling der Fürlors -

'
- Erziehunsi zu entziehen , strafbar macht .

Die Redner der soziald . Partei und der Unabh . Sozialdemokraten
Schlegel und tz o r n u n g erklärten , daß sie sich mit dem Ent¬
wurf nicht abfinden können .

'
Nachdem der Abg . Strob <B . K .)

den Sparzwang der Jugend emp
'ohlen hatte , erklärte sich

Iustizminister Ma 'ndrn mit dem aus dem Ausschuß herror-
gegangene» Antrag Mohr und der Entschließung ( allgemeine
Durchsicht des Fürsorgc - Erziehungsgesctzes und Vorlage eines
entsprechenden Gesetzentwurfs) einverstanden . Hierauf wurde der
Gesetzentwu- f mit den Ausscknßanträgsn arge» die S . in -.mcn der
Soziakdemok a ie und der Unabhängigen Sozialdemokraten ange¬
nommen . — Morgen Berggesetz . w

Württemberg.
s-) Stttttgavt , 14 . März . (Personalien .) Der

Leiter des Stadterweiterunasamts , Baurat Muesmann
hier , ist in Berlin -Schöneberg zur Wahl als Stadtbaurat
lind besoldetes Magistratsmitglied aufqestellt worden .

(-) Stuttgart , 14 . März . (Pitzgenuß .) In der
städtischen Markthalle wurden im Jahr 1917 566 Zentner
Speisepilze im Verkaufswert von etwa 30000 Mk . zu¬
geführt gegen durchschnittlich 10 Zentner in Friedens¬
zeiten. Obenan steht von 11 zugelassenen Arten der

wird der 35 Jahre alte , bisher in der Silberburg¬
straße 121 wohnhafte , verheiratete , schwachsinnige Friseur
Christian Binder von Schönaich OA . Böblingen vermißt .

(-) Bietigheim , 14 . März . (Beschlagnahmtes
Mehl .) Ans der hiesigen Bahnstation wurden 28 Ztr .
Maismehl , die auf dem Weg des Schleichhandels nach
Frankfurt kommen sollten , beschlagnahmt .

'
(-) Schorndorf , 14 . März . (GefundeneKinds -

leiche . ) Beim Leeren des Bahnsteigaborts wurde die
schon in Fäulnis übergegangene Leiche eines etwa sechs
Monate alten Kindes hcrausgezogen .

(--) Ellwcmgen , 14 . März . (Vom Qsfiziers -
gefa n g enenlage r .) Gestern früh trafen weitere 180
italienische

. Offiziere aus dem Lager Rastatt hier ein.
Nunmehr ist das Ellwanger Offizi :rsgefangenenlager

'mit
580 italienischeil Offizieren und 120 Mannschaften voll
besetzt.

(-) Leutkirch , 14 . März . (Großer Schaden .1
Einem Gastwirt in Legan sind innerhalb kurzer Zeit zwei
Pferde an Vergistnngserscheinungen verendet , wodurch denk
Besitzer ein Schaden von über 8000 Mk . entstanden ist.

(-) Leutkirch , 14 . März . (Mord .) Der unter dem
Verdacht, den Jagdaufseher Schuwerk ernwrdet zu haben,
verhaftete Holzhauer Kramer soll ein Geständnis abge¬
legt haben , daß den eigentlichen Mord ein fahnenflüch¬
tiger Soldat , der in Ürlau in Dienst stand und jetzt
verschwunden ist , verübt hat . Nach der Tat wurde iw
Friesenhofen ein Soldat mit verbundenem Kopf gesehen .
Die Wunden rühren von dem Kamps mit dem Ermor¬
deten her . .

"

.

Mutmaßliches Wetter . ' ^ "

Ter Hochdruck hat seine Lage wiederum verschoben .
Reue Störungen ziehen aus. Für Samstag und Sonn¬
tag ist trübes , aber noch vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten . SCB .

(-) Heidelberg , 14 . März . In Heilavr ». .^ zsteanäck
ist das landwirtstbaft '

ichc Anwesen der Witwe Rehbergea
durch Feuer verstört worden . Der Brand ist durch den
9 jährigen mit einem Streichholz spielenden Sohn de«
Brandgestbädigten verursacht worden , lg . K .)

(-) Tauberbischofsheim , 14 . März . Der ältest!
Mann unserer Stadt Landwirt Adam Zubrok ist im Alte«
von 93 Jahren gestorben.

(-) Bruchsal , 14 . März . Der Bürgerausschus
stimmte dem städt . Voranschlag mit einem Ur lagefuß
von 36 Pfg . wie bisher zu .

(-) Dssenburg , 14 . März . Am Freitag , den 15 .
März , sind 25 Jahre verflossen, seit Oberbüracrmeistel
Hermann durch einstimmiie Wahl an die Spitze der
Stadt Oisenbm-g gestellt worden war .

(-) Ankirch bei Freiburg , 14 . März . Durch Feuer
wurden hier zwei Scheunen zerstört . Fünf Stück Vieh
sind niitvcrbrannt . (g . K .)

(-) Müllhcim , 14 . März . In der Generalversamm -
aang des Oberbad . Weinbauvereins sprach Reichstagsabg .
Bürgermeister Dr . Gugel meier aus Lörrach über die
in Aussicht stehende Reichsweinsteuer . Er betonte ,
nachdem man einmal voraussichtlich um eine Besteuerung
des Weines nicht herumkommen werde, so sei es besser ,
an dem richtigen Ausbau des Steuergesetzes mitzuarbeiten ,
als rundweg abzulehnen . Die Banderolensteuer sei zu
aerwerfen wegen der zu erwartenden Unzuträglichkcitew
n der Ausführung der Steueraufsicht , ebenso sei eine
Nrnndsteuer abznlehnen . Dagegen empfahl der Redner
-ine Besteuerung aus den Wert des Weines unter der
Voraussetzung, daß die einzelnen Landesskeucrn wegfallen ,
renn die Neichsweinsteuer in Krast tritt . Die Steuer sollte
licht vom Erzeuger , sondern vom Verbraucher entrichtet
aerden. Ter Haustrunk müsse steuerfrei bleiben . Tie
liisführiliigen fandxn starken Beifall und - lebhafte Zu¬
ll mm mag.

(-) Konstanz , 14 . März . Die Vollversammlung der
ionstanzer Handwerkskammer sprach sich dahin aus , daß,
mt den Vorarbeiten für eine Reform des Bad . Hand-
acrtslammergesetzes zu warten sei , bis feststehe, welche
öestait die betr . Resormbestrebungen in Preußpn nehmen
vürden . l

^
! a .

— Enteignung von Bestandteilen von
Grundstücken hat der Bundesrat eine Verordnmag er¬

lassen derzufolge der Uebernahmepreis für du für Kraego -

bedarf enteigneteaa Bestandteile und Zubehorstucke von

Grundstücken mit befreiender Wirkung gegen Drat^ denen

ein Recht an diesen Sachen zustand, an den Eigen¬
tümer ausgezahlt werden kann . Bei der Durchführung
derartiger Enteignungen hatten sich für dac Anszahlaaiig
des Uebernahnaepreises Schwierigkeiten ergeben mat Rück¬

sicht auf Dritte , denen ein Recht an den Grundstücken
. zustand. Bei der Durchführung der Verordnung w"

.,
" s

' -Hüllen, in denen die Rechte der Dritten wesentlich berührt
werden , tunlichst Rücksicht auf diese Rechte genommen
werden . - - —

Wüschet - und SprechenhoL '
z .

Ans dem Wmdhofsägemerk steht eine größere Menge
Büschel - und Spreißeiihelz zmn Preise von 32 Pfg . für ein
Büschel oder 10 Mark für I Rin . Sprcißenholz zum Verkant.

Bezugsscheine hiezu könne» auf dein Lebensmittelamt ab¬
geholt werden .

Wildbad, den 14 . März 1918.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Drucken. Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerea
Wüddad . Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .
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